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Aus dem Inhalt Letzte Meldung

Europawahl 

(W.) In Wuppertal sind
rund 235.000 Wählerinnen
und Wähler gefragt, ihre
Abgeordneten für Brüssel
und Straßburg am 9. Juni
zu bestimmen. Die Wahl-
benachrichtigungen zur
Europawahl werden ab
Samstag versandt.
Damit die Wuppertaler
sich vorab gut und umfas-
send rund um die Wahl in-
formieren können, hat die
städtische Wahlbehörde
unter  www.wuppertal.de/
rathaus-buergerservice/
verwaltung/wahlen/ew.php
wichtige Informationen
zur Wahl zusammenge-
stellt. 
Wer am 9. Juni garantiert
keine Zeit hat, kann vorab
wählen:  vom 13. Mai bis
zum 7. Juni im Rathaus,
Raum A-350, persönlich
die Wahlunterlagen entge-
gennehmen und die Wahl
sofort in einer Wahlkabine
vornehmen. 
Am eigentlichen Wahltag,
9. Juni 2024, sind im ge-
samten Wuppertaler Stadt-
gebiet 192 Wahlbezirke
mit ebenso vielen Wahl-
räumen (an 150 Wahl-
raumstandorten) einge-
richtet.
Informiert wird auf der
Webseite außerdem dar-
über, wie ins Ausland ver-
zogene Wuppertaler*innen
wählen können und was
die EU-Ausländer*innen
unternehmen müssen, die
in Wuppertal wohnen und
hier auch wählen wollen.
Wer sich schnell informie-
ren möchte, findet unter
”Häufig gestellte Fragen”
viele Antworten.

Über Zöllner
Das Marionettentheater Dorondolon war zu Gast in der Frei-
en Evangelischen Gemeinde Ronsdorf. (mehr dazu auf S. 2)

„Es läuft“
Die Jahreshauptversammlung des Vereins „Miteinander in
Ronsdorf e.V.“ zog ein positives Fazit.   (mehr dazu auf S. 3)

Anlagen-Frühling
Der Barmer Verschönerungsverein (BVV) veranstaltete am 1.
Mai ein gelungenes Frühlingsfest am Toelleturm und in den
Barmer Anlagen.                                   (mehr dazu auf S. 5)

Kreispokalsieger
Die A-Jugend des TSV Ronsdorf hat es geschafft und mit ei-
nem souveränen 3:1-Sieg über TVD Velbert den Kreispokal
Wuppertal-Niederberg gewonnen.         (mehr dazu auf S. 7)
                                                                                                 

… und weitere 45 Themen in dieser Zeitung.

Froese & Eberhardt GmbH | Hauptstraße 6a | 58332 Schwelm
E-Mail: info@e-froese.de | Tel.: 02 02 - 57 00 37

Der freundliche ElektroMeister

Elektroinstallationen aller Art

Smarthome - Bussysteme - KNX

Photovoltaik Reparatur & Instandhaltung

Feststellanlagen & Automatiktüren

KUNDENDIENST

Unsere heutige Ausgabe enthält eine 
Beilage von BOB.bike, Wuppertal

Sandra Miener. „Umso wichti-
ger, dass heute so viele Men-
schen aus dem Stadtteil hier er-
schienen sind und damit ihre
Unterstützung bekunden.“ 

Nachdem alle Herzen aufge-
hängt worden waren, gab es
zur Stärkung noch Kaffee und
Kuchen. Die Initiative MACH-
BAR e.V. dankte allen Unter-
stützer*innen und fleißigen
Helfer*innen und freut sich
über die große Resonanz und
Hilfsbereitschaft.

Informationen, wie nach wie
vor gespendet werden kann,
sind unter www.ronsdorfer-
verschoenerungsverein.de/
nachzulesen.                                                                   

Große Herzaktion gegen
den Ausbau der L419
Ob gebastelt, gesägt oder genäht – Hauptsache das Herz schlägt für Ronsdorf

( R o . )
Bei som-
merlichen
Tempera-
turen fan-
den sich
mehr als
350 Men-
schen in
den Rons-
dorfer An-
lagen ein,
um ihre
H e r z e n
für Rons-
dorf auf-
zuhängen.
Die vorab
gebastel-

ten, gesägten und genähten
oder vor Ort gegen eine Spen-
de erworbenen Herzen wurden
gemeinsam befestigt - ange-
bracht an Bäumen, die einem
L419-Ausbau zum Opfer fallen
würden.

Ganze Kindergartengruppen
waren eifrig dabei, ihre Eigen-
kreationen festzubinden. Sogar
Leitern und Tritte hatten Unter-
stützende dabei, um die Herzen
gut sichtbar anzubringen.

„Es ist ein Marathon“, beton-
te Martin Schwefringhaus,
Vorsitzender des RVV, in einer
kurzen gemeinsamen Anspra-
che mit den beiden Ini -
tiatorinnen Danni Ebeling und

Mehr als 350 Menschen kamen in den Ronsdorfer Anlagen zusammen, um ein Herz für Ronsdorf zu zeigen.

Die Herzen sollten gut zu sehen sein. (Fotos: db)

Erhalt der Marpe – auf Dauer oder nur auf Zeit?
Viele Unterstützende spazierten gegen eine Bebauung der Marper Wiesen

(Ba.) Es waren fast 100
Interessier te, die sich am 20.
April bei Wuppertal-typischem
Aprilwetter – Sonne, Regen,
Hagel – an der Adolf-Vorwerk-
Straße zu einem Spaziergang
in der Marpe einfanden, um
sich über die Geschichte, die
Bedeutung für Ökologie und
Naherholung sowie die Mög-
lichkeiten zum Erhalt der Mar-

per Wiesen zu informieren.
Eingeladen hatte die Initiative
„Marpe für Alle“, die sich seit
2019 für den Erhalt der Marpe
einsetzt. Damals beabsichtigte
die Planungsbehörde in Düs-
seldorf, die Marper Wiesen als
sogenannte „Allgemeinen Sied -
lungsbereich“ auszuweisen und
damit der Stadt Wuppertal die
Möglichkeit zu eröffnen, dort

Bauflächen auszuweisen. Ob-
wohl sich damals bereits die
Wuppertaler Politik und Ver-
waltung aus Gründen des Na-
tur- und Landschaftsschutzes
sowie der Naherholung gegen
die Ausweisung aussprach, er-
folgte 2021 im Regionalplan
die Ausweisung als „Allgemei-
ner Siedlungsbereich“.

Faktisch änderte sich jedoch

erst etwas, als im Herbst 2023
die Flächen den Eigentümer
wechselten: Die ehemalige Be-
sitzerin, eine räumlich inzwi-
schen weit verstreute Erbenge-
meinschaft, verkaufte ihren ge-
samten Grundbesitz, so auch die
Marper Wiesen, an einen Privat-
mann aus Wuppertal aus dem
Immobilienbereich. Dieser be-
rief sich auf die Ausweisung im
Regionalplan und begann mit
der Vermarktung der Flächen als
sogenanntem „Bauerwartungs-
land“, was keiner baurechtli-
chen Kategorie entspricht. Dies
löste bei der Bevölkerung sowie
Politik und Verwaltung erhebli-
che Unruhe aus und führte dazu,
dass sich Politik und Verwaltung
sehr schnell positioniert haben:
Eine Bebauung der Flächen
wird wegen des hohen Wertes
für die Naherholung, den Kli-
ma-, Wasser-, Arten- und Bio-
topschutz nach wie vor unisono
abgelehnt. 

(Fortsetzung auf Seite 8)

Zu Beginn des Spazierganges gab es am Rande der Marper Wiesen umfassende Infor-
mationen für die engagierten Anrainer*innen.                                    (Fotos: T. Spittler)

Trotz wechselnden Aprilwetters waren viele zum Protest-
spaziergang aufgebrochen.

Einladung in Leuchtenmanufaktur
 und Führung nach Absprache:
 Mo bis Do 8 – 16 Uhr I Fr 8 – 14 Uhr
 Online Shop: www.licht-im-raum.de

 Dinnebier Licht GmbH
 Piepersberg 36 I 42653 Solingen
 Telefon (02 12) 59 67 33-0

Monschaustraße 76 · 42369 Wuppertal

Himmelfahrt und 
Muttertag geöffnet!

09. Mai von 10 bis 15 Uhr
10. Mai von 10 bis 18 Uhr
11. Mai von 10 bis 16 Uhr
12. Mai von 10 bis 15 Uhr

Unsere Stauden dienen Mutter Erde.
Lassen Sie sich inspirieren! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Weitere Infos unter www.anja-maubach.de

Bei einer kleine Pause 
genießen Sie an allen Tagen
Kaffee und Kuchen 
im unteren Packschuppen.

www.sonntagsblatt-online.de
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(Ro./PK) „Deux Couleurs“
bedeutet „Zwei Farben“, und
dieser Name ist für das Saxo-
phon-Quartett rund um Wolf-
gang Schmidtke mehr als ge-
eignet. Denn die drei Musiker
und die eine Musikerin spielen
sowohl Musik des Barock als
auch jazzverwandte Töne. Und
für ein hauptsächlich aus Ama-
teuren (Liebhabern) bestehen-

des Ensemble ist das Pro-
gramm von „Deux Couleur“
mehr als beachtlich: Es ist an-
spruchsvoll.

Wolfgang Schmidtke (So-
pransax), Gerd Stratmann (Alt-
sax), Stefanie Heine (Tenor-
sax) sowie Daniel Mertmann
am Baritonsaxophon spielten
im ersten Drittel des gut ein-
stündigen Konzertes in der ka-

tholischen Kirche St. Joseph
Kompositionen von Palestrina,
Frescobaldi und diLasso, ita-
lienischen Komponisten des
16. Jahrhunderts. Ältester zu
hörender Komponist war der
Flame Heinrich Isaac (um
1450 – 1517). Mit „New York,
New York“ des mittlerweile
97-jährigen John Kanders be-
gann das „Jazz-Drittel“, dessen
Höhepunkte sich als „A study
in contrast“ (Sammy Nestico)
und als der berühmte George-
Gershwin-Klassiker „Liza“
zeig ten.

Das Konzert beschlossen
drei Kompositionen von Jo-
hann Sebastian Bach: zwei Fu-
gen sowie das Andante des Ita-
lienischen Konzertes, letzteres
von Olaf Mühlenhardt für Sa-
xophon-Quartett arrangiert.
Der Klang des Ensembles war
homogen, die Musikauswahl
vortrefflich und das zahlreich
erschienene Publikum begeis -
tert. Eine Zugabe war obligato-
risch.

Das Quartett „Deux Couleurs“ spielte in St. Joseph

Saxophonmusik in der Kirche

Das Saxophon-Quartett „Deux Couleurs“ in der Kirche St.
Joseph. V.l.n.r.: Daniel Mertmann, Wolfgang Schmidtke,
Gerd Stratmann und Stefanie Heine begeisterten die zahl-
reichen Zuhörer und Zuhörerinnen.                  (Foto: PK)

(Ro./PK) Das aus Schwelm
stammende musikalische Ma-
rionettentheater Dorondolon
war am Wochenende in der
Freien Evangelischen Gemein-
de auf der Bandwirkerstraße zu
Gast, um mit dem knapp ein-
stündigen Stück „Das Schlitz-
ohr“ eine christliche Botschaft,
verpackt in ein Marionetten-
spiel, zu überbringen. Doron-
dolon versteht sich als Theater
für die ganze Familie und hat
den Anspruch „eine Predigt für
Augen und Ohren“ anzubieten.
Spritzige Dialoge und fetzige
Musik tragen das Ihrige zur
Verbreitung der evangelisti-
schen Themen bei.

Der Titel „Das Schlitzohr“
ist verharmlosend zu sehen,
denn in Wahrheit ist Zachäus,
Zöllner am Westtor Jerichos,
nichts anderes als ein Betrüger,
der ganz nach Lust und Laune
Zollbeiträge einkassiert, die er
zum Großteil in die eigene Ta-
sche wandern lässt. 

Das Volk sieht in ihm schon
länger einen raffgierigen Zeit-
genossen, alleine die Römer
als Besatzungsmacht tolerieren
das Handeln des Zöllners. Als
er selbst von einem Kind des-

sen letztes Bonbon als Zoll ein-
kassiert, ist er auch beim zahl-
reich erschienenen Publikum
unten durch. Aber es steht
wichtiger Besuch an: Der
„Wanderprediger“, der sich
selbst Jesus von Nazareth
nennt, ist in der Gegend unter-
wegs und trifft auf dem Markt-
platz ein. Jesus wendet sich
eben nicht an die Stadtober-
häupter, sondern an den betrü-
gerischen Zollbeamten, der Je-
sus zum Essen in sein Haus
einlädt, was dazu führt, dass
Jesus ihn läutert und Zachäus

ab sofort als anständiger
Mensch leben wird.

Die christliche Botschaft
kommt mit viel Humor von der
Bühne. Im Stück spielt ein Ra-
be eine gewisse Rolle, und als
der es mit seinen ätzenden
Kommentaren übertreibt, sagt
der Zöllner zu ihm: „Schnabel!
Sonst heißt es gleich ,Schlag
den Rab‘.“

Erfreulicherweise gestattete
das Marionettentheater nach
der Aufführung einen ausführ-
lichen Blick auf Bühne und
Aufführungspraxis.

Marionettentheater Dorondolon zu Gast in Ronsdorf

Geschichte über Zöllner

Der Zöllner Zachäus und sein vorlauter Rabe werden in
dem feinsinnigen Marionettenspiel ins Zentrum der Hand-
lung gesetzt.                                                    (Foto: PK)

Heizungstechnik

Engelbert-Wüster-Weg 14
42369 Wuppertal

Telefon (02 02) 4 69 84 07
Mobil (01 71) 2 65 97 53
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G. Mesenhöller

•  Heizungs-Check
•  Gas- und Ölfeuerung
•  Bäder aus einer Hand
•  Alternativ-Energien
•  Solartechnik und 

Regenwasseranlagen
•  Wärmepumpen
•  Holzpellets-Anlagen

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 95 63
sanitaer-pohl@t-online.de

THOMAS POHL
SANITÄR HEIZUNG

Presse
Ihr Presse-
Fachgeschäft

Lotto · Tabak · Coffee to go
WSW-Tickets ... und vieles mehr

Lotto-Shop Meyer
Telefon (02 02) 46 73 65
Elias-Eller-Str. 3 · 42369 Wuppertal

◆ Polsterei
◆ Gardinen-Service
◆ Bodenbeläge
◆ Sonnenschutz
◆ Insektenschutz

Elias-Eller-Straße 58 · Ronsdorf ·  Tel/Fax 4 69 81 58

Raumausstattung Engstfeld

Gardinen-
Service
Abnehmen
Waschen
Aufhängen
und
Neuanfertigungen

Remscheider Str. 96
42369 Wuppertal

Tapezierungen
Lackierungen

Kreative
Maltechniken

Bodenbeläge

Vollwärmeschutz
Fassaden

Tel.: 02 02 / 4 78 46 83
Mobil: 01 71 / 3 88 73 59

PROFESSIONELLER
SERVICE FÜR IHR AUTO
Inspektion nach Herstellervorgaben, HU/AU,
Achsvermessung, Klimaservice, Reparaturen

HERDE

Staubenthaler Straße 26, 42369 Wuppertal, 02 02 / 4 69 89 72
info@herde-sohn.de, www.herde-sohn.de

ULRICH BÖCKMANN
Installateur- und Heizungsbaumeister

Seit
1936

Gasbrennwertheizungen · Sanitäre Installationen
Solar- und Regenwasseranlagen

Wärmepumpen · Gas- und Elektrogeräte

Neuanlagen · Kundendienst · Industriemontagen

42369 Wuppertal (Ronsdorf) · Kurfürstenstraße 114
Telefon (02 02) 46 51 92 · Telefax (02 02) 4 60 30 26

uboeckmann@web.de

www.sonntagsblatt-online.de · info@sonntagsblatt-online.de 

Blitzer-Report
(W.) Für die kommende Wo-

che sind wieder Radarkontrol-
len angekündigt. Autofahrer*
innen sollten sich deshalb un-
ter anderem am Montag An
der Blutfinke, an der Lohsie-
penstraße, der Remscheider
Straße, der Staubenthaler Stra-
ße, Am Kraftwerk und an der
Breitestraße an die höchstzu-
lässige Geschwindigkeit hal-
ten. Am Freitag kontrolliert
die Stadt das Tempo auf der
Cronenberger Straße, der Jä-
gerhofstraße und der Küllen-
hahner Straße. Allen eine gute
Fahrt durch die Woche!

Zeugen gesucht
(Ro.) Am vergangenen

Samstag, den 27. April um
2.52 Uhr wurde in der Lütt-
ringhauser Straße in Ronsdorf
ein Geldautomat gesprengt.
Zeugen konnten beobachten,
wie drei dunkel gekleidete
Männer in der Folge der Deto-
nation zu einem schwarzen
BMW liefen und einstiegen.
Der Pkw entfernte sich dann
mit hoher Geschwindigkeit in
Richtung Ronsdorf Markt. Ne-
ben der Bankfiliale wurden
auch ein geparktes Fahrzeug
sowie ein benachbartes Laden-
lokal beschädigt. Die Höhe der
möglichen Beute und des
Sachschadens ist zum jetzigen
Zeitpunkt nicht bekannt. 

Die Täter hatten im Vorfeld
vergeblich versucht, in einem
anderen nahegelegenen Bank-
gebäude eine Sprengung vor-
zunehmen. Zeugen und Hin-
weisgeber werden gebeten,
sich unter 02 02 - 28 40 bei der
Polizei zu melden.

Jägerhofstraße
(Cro.) Nach der Winterunter-

brechung wird die Sanierung
der Jägerhofstraße am Diens-
tag, den 7. Mai fortgesetzt. Ab-
hängig von der Witterung soll
dann auch die neue Asphalt-
Deckschicht aufgebracht wer-
den. Die Arbeiten werden vor-
aussichtlich drei Wochen dau-
ern und Einschränkungen in
der Verkehrsführung lassen
sich nicht vermeiden. Eine
Umleitung für die entstehende,
einseitige Sperrung ist ausge-
schildert. Für die Dauer der Ar-
beiten entfallen auf der Jäger-
hofstraße zwischen Cronenber-
ger Straße und Hausnummer
191 / Von-der-Heydt-Park alle
Parkplätze und auch die priva-
ten Einfahrten sind nur zeitlich
eingeschränkt befahrbar. Die
Stadt Wuppertal bittet die be-
troffenen Anwohnenden und
Verkehrsteilnehmenden  um Ver-
ständnis.

Motorradunfall
(Lü.) Am Mittwochabend,

den 1. Mai gegen 20.30 Uhr
kam es in Lüttringhausen zu ei-
nem Verkehrsunfall zwischen

kurz notiert

Aus dem Vollen schöpfen
Kräuterspaziergang Natur-Schule Grund

(Lü.) Zur Zeit wachsen
Wild- und Nutzkräuter  beson-
ders stark. Viele blühen schon
und die Bestimmungsmerkma-
le sind sehr gut zu sehen. Kräu-
terfreund*innen können also
aus dem Vollen schöpfen.

Die Natur-Schule Grund bie-
tet einen Kräuterspaziergang
an, bei dem die Teilnehmenden
die Möglichkeit haben,  Kräu-
ter  kennenzulernen und vieles
über ihre Nutzbarkeit zu erfah-
ren. Kräuterfachfrau Sandra
Krawetzke wird zunächst ein
Kräuterquiz durchführen und
dann circa 1 bis 1,5 Stunden
durch das Gartengelände der
Natur-Schule Grund führen
und  Kräuter  probieren lassen.

Dazu gibt es Geschichten und
natürlich die Möglichkeit, vie-
le Fragen zu stellen.

Der  Kräuterspaziergang  fin-
det am Samstag, den 11. Mai-
um 10.30 Uhr statt. Treffpunkt
ist vor der Natur-Schule
Grund, Grunder Schulweg 13
in Remscheid-Grund. Der Bei-
trag beträgt 15,- Euro pro Per-
son. Eine verbindliche Anmel-
dung per Mail (info@natur-
schule-grund.de) bis Mittwoch,
8. Mai, 18  Uhr,  ist zwingend
erforderlich. Die Veranstaltung
findet (fast) vollständig im
Freien statt. Dem Wetter ange-
passte Kleidung und wetterfe-
stes Schuhwerk wird empfoh-
len.

50. Literaturcafé: Der Wassertänzer
(Lü.) Am Montag, dem 13.

Mai, findet zwischen 15.30
und 17.00 Uhr das 50. Litera-
turcafé im F(l)air-Weltladen-
Lüttringhausen, Gertenbach-
straße 17 statt. Thema ist der
Roman eines der angesehen-
sten Intellektuellen der USA,
Ta-Nehisi Coates, mit dem Ti-
tel „Der Wassertänzer“. Coates

schreibt regelmäßig für The
Atlantic, größtenteils zum The-
ma struktureller Rassismus und
„White Supremacy“. Der Was-
sertänzer ist sein erster Roman.
Er lebt mit seiner Familie in
New York. Zum Inhalt: Hiram
Walker, aufgewachsen in der
Sklaverei, musste als kleiner
Junge miterleben, wie seine

Mutter verkauft wurde und für
immer verschwand. Doch sie
hat ihm eine seltene Gabe ver-
erbt. Als diese ihn vor dem Er-
trinken rettet, beschließt er aus
der Gefangenschaft zu fliehen. 

Johannes Haun führt in das
Buch ein und moderiert das
Gespräch. Der Eintritt zu den
Literaturcafés ist frei. 

einem Pkw und einem Motor-
rad. Ein 20-jähriger Remschei-
der fuhr mit einem VW Polo
auf der August-Erbschloe-
Straße in Richtung Lenhartz-
hammer. In einer Rechtskurve
geriet der Fahrer aus bislang
ungeklärter Ursache in den Ge-
genverkehr. Dort kam es zu ei-
nem Zusammenstoß mit einem
19-Jährigen, der mit seiner
Honda CBR in Richtung Rem-
scheider Straße unterwegs war.
Durch die Kollision stürzte der
Motorradfahrer zu Boden und
erlitt schwerste Verletzungen.
Der Rettungsdienst brachte ihn
zur intensivmedizinischen Be-
handlung in ein Krankenhaus.

Die Unfallaufnahme erfolgte
durch speziell geschulte Kräfte
der Polizei. Die August-Erb-
schloe-Straße war währenddes-
sen in beide Fahrtrichtungen
gesperrt. Es entstand ein Sach-
schaden von circa 5.500 Euro.
Gegen den Fahrer des VW Po-
lo fertigten die Beamten eine
gesonderte Strafanzeige, da
dieser nicht im Besitz einer
gültigen Fahrerlaubnis ist.

Duschen bleiben kalt
(Cro.) Am Sonntag, den 5.

Mai arbeiten die Wuppertaler
Stadtwerke (WSW) an der
Fernwärmeversorgung im Be-
reich Küllenhahn. Für die Ar-
beiten muss in der Zeit zwi-
schen etwa 8 und 17 Uhr die
Versorgung mit Fernwärme un-
terbrochen werden. Betroffen
ist die Küllenhahner Straße
zwischen Haunummer 86 und
190 sowie der Jung-Stilling-
Weg 45. In den angrenzenden
Bereichen (Harzstraße, Oden-
waldweg, Sollingweg, Röhn-
straße Spessartweg) kann es zu
Einschränkungen kommen.
Für das Schwimmsportlei-
stungszentrum kann das bedeu-
ten, dass die Duschen am
Sonntag kalt bleiben. Die
WSW bitten um Verständnis.

Verkehrszählung 
(Reg.) Die Straßen.NRW Re-

gionalniederlassung Rhein-
Berg beginnt voraussichtlich in
der nächsten Woche mit der ma-
nuellen Verkehrszählung in der
Region. In diesem Rahmen
werden auf den gesamten Bun-
desstraßen im Bereich der Re-
gionalniederlassung Rhein-
Berg 117 Videokameras instal-
liert, welche den Verkehr erfas-
sen und die Kraftfahrzeuge zäh-
len. Die Erfassung der Daten er-
folgt natürlich anonymisiert, al-
lein zur Messung der Verkehrs-
ströme. Auf den Landesstraßen
in der Region werden in diesem
Jahr zunächst 29 Videokameras
im Zuständigkeitsbereich der
Straßenmeisterei Burscheid
aufgestellt. Das betrifft einen
Großteil des Rheinisch-Bergi-
schen-Kreises zwischen Wer-
melskirchen im Norden sowie
Niederkassel im Süden.
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Handwerk in
Ronsdorf

Schreiner

Bauunternehmung

Entsorgung

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 80 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Container
-  für Schutt & Müll
-  Abfälle aller Art
     Anlieferung möglich

Gasstraße 11 · 42369 Wuppertal
Telefon: 4 69 83 72 · Telefax: (02 02) 4 66 03 93
info@tamm-gmbh.com · www.tamm-gmbh.com

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Breite Straße 7 b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30
www.kuether-gmbh.de

Bau- & Möbelschreinerei

KÜTHER GmbH

Wollen Sie bauen, umbauen, erweitern 
oder renovieren, finden Sie hier 

kompetente Ansprechpartner in Ronsdorf.
Meisterbetriebe, die für Qualität, 

Zuverlässigkeit und ein gutes Preis-/
Leistungsverhältnis stehen!

Elektro

Tamm GmbH

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal
Fon 02 02 - 46 40 41

ELEKTROTECHNIK · PHOTOVOLTAIK

www.elektrohalbach.de
info@elektrohalbach.de

(Ro.) Zur Jahreshauptver-
sammlung des Vereins „Mit-
einander in Ronsdorf e.V“ be-
grüßte der Vorsitzende Achim
Heckel die Anwesenden mit ei-
nigen Blitzlichtern aus der Ver-
einsarbeit. So zitierte er eine
Mitarbeiterin, die sich über die
aktuelle Organisation der Ab-
läufe und der Struktur äußerte
mit den beiden knappen Wör-
tern: „Es läuft.“ 

Besseres kann man über eine
Organisation mit vielen sehr
unterschiedlichen Menschen,
die meist ehrenamtlich und
zum Teil hauptamtlich arbei-
ten, kaum in dieser Kürze sa-
gen.

In seinen Ausführungen über
die Ziele und bisherigen Leis -
tungen des Vereins sagte
Achim Heckel unter anderem:
„Die Grundrichtung unserer
Aktivitäten ist, Menschen in
Ronsdorf willkommen zu hei-
ßen und bei der Integration zu
unterstützen.“ Der Verein habe
die Bereitschaft zu Aufbruch
und Entwicklung und gewähre
Kontinuität und Verlässlich-
keit.

Der Kassenbericht des für
ein Vereinsjahr kommissari-
schen Kassenwarts Michael
Steinhard wies ein sehr ausge-
glichenes Verhältnis von Ein-
nahmen und Ausgaben aus,

was durch die beiden Kassen-
prüfer*innen klar bestätigt
werden konnte. In seinem
Prüfbericht dankte Steinhard
den vier Kirchengemeinden in
Ronsdorf für ihre zuverlässige
Unterstützung. Er und der rest-
liche Vorstand wurden einstim-
mig entlastet. Miriam Stein-
hard und Christoph Petig ga-
ben den Dank der vier Kirch-
gemeinden in Ronsdorf für die
Arbeit des Vereins an den Vor-
stand und die Versammlung
weiter.

Mehrere Projekte werden ne-
ben allen bereits erfolgreich
laufenden Aktivitäten derzeit
ins Auge gefasst:
•  ein öffentliches Sommerfest

im Garten auf dem Parkhaus

im Mohrhennsfeld,
•  ein „Visionsworkshop“ für

Mitglieder, Ehrenamtliche,
Mitarbeitende und Unter-
stützende des Vereins sowie
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner der Siedlung im Rehsie-
pen,

•  und unter anderem natürlich
die bewährten Treffen „für
alle“ am „Wasserfall“ mon-
tags ab 16 Uhr im Garten auf
dem Parkhaus im Mohr-
hennsfeld ab 6. Mai.
Nach der Aussprache aller

Teilnehmer*innen sah der Vor-
sitzende Achim Heckel in die
Zukunft mit den Worten: „Un-
ser Miteinander in Ronsdorf ist
ein offener Prozess. Wir gehen
weiter.“

Die Jahreshauptversammlung bestätigte die gute Arbeit

Miteinander in Ronsdorf e.V.

Der Verein kann auf viele gelungene Aktionen zurück-
schauen und plant neue.                               (Foto: privat)

Aktuelle Informationen aus der Region
auf unserer Facebook-Seite

Schauen Sie mal rein!
facebook.com/Verlag.SonntagsBlatt

Konzert zum Shagell-Jubiläum 
Das 40-Jährige lockte viele Gäste nach Lüttringhausen

(Lü./PK) Die Remscheider
Band Shagell, die sich vor 40
Jahren gegründet hatte, spielte
ihr erstes Konzert im CVJM-
Saal in Lüttringhausen und
kehrte nun zum Bandjubiläum
an die Stätte, „wo alles begon-
nen hat“, zurück.

Um diese lange Zeit als Band
gebührend zu feiern, hatte Sha-
gell zu einem großen Konzert
eingeladen. Und sehr viele
Fans der Musikerinnen und
Musiker waren gekommen.

Aus den Anfangsjahren der
Band sind noch drei Mitglieder

dabei. Die aktuelle Besetzung
besteht aus Jürgen Blass (Bass,
Gesang), der Sängerin Valenti-
na Fehl, Eliseo Melonia (Key-
boards), Hajo Müller am Saxo-
phon, Sven Pudelski (Schag-
zeug) sowie dem Gitarristen
Jens Schultheis. Außerdem
zählt der „Sound-Mann“ Tho-
mas Thünchen zum Stammper-
sonal der Band.

Das Konzert, aufgeteilt in
zwei Sets von deutlich mehr
als einer Stunde Länge, bein-
haltete die ganze Bandbreite an
Shagell-Musik: anspruchsvoller

Pop, funkiger Soul, Powerbal-
laden und auch Jazzrock.
Manchmal aber auch alles zu-
sammen wie in der groovigen
Soulnummer „Ain't nobody“
die die Band „Rufus“ 1983 mit
der Sängerin Chaka Khan be-
rühmt machte.

Dass auch „When we were
young“ von Adele und „Trains“
der Fusion Band Steps Ahead
zum Repertoire gehörten, ver-
deutlicht die außerordentliche
musikalische Bandbreite der
Musikerinnen und Musiker
von „Shagell“.

„Shagell“ in voller Besetzung plus Gastsängerin beim Jubiläumskonzert im CVJM-Saal in
Lüttringhausen                                                                                           (Foto: PK)

Kunst-Ausstellung

(Ro.) Ute Scholl-Halbach stellte in ihren Räumen in der
Talsperrenstraße ihre aktuellen leuchtend farbigen Glas-
und Mosaikobjekte aus. Es gab eine Fülle an unterschied-
lichen Werkstücken: für den Garten, Deko, Schmuck und
Möbel. Cornelia Rachuy zeigte ihre Holzarbeiten. Viele In-
teressierte folgten der Einladung.                       (Foto: db)

Besuch im Atelier von Ute Scholl-Halbach

Spaß an der Bewegung 

(Hb.) Nachdem der Rons-
dorfer Klaus Günther Conrads
über sieben Jahre die monatli-
chen Wanderungen der Bewe-
gungsinitiative „Wuppervital“
geführt hat, gibt es nun einen
Trainerwechsel. Künftig über-
nehmen Cornelia Weiden-
bruch, Viola Reetz, Dirk Was-
könig und Thomas Kern die
ständig wechselnden Routen. 

Das Alleinstellungsmerkmal
der Gruppe „Natur und Kultur“
ist die Kombination aus Wan-
derung mit dem Besuch von in-
teressanten Einrichtungen. „Wir
haben das „Visiodrom“ (Gaso-
meter) im Rohbau und das
Heizkraftwerk besichtigt, Brot
in Policks Backstube gebak-

ken, haben Paul
Mohrhenns Wein -
berg bestaunt,
das Technische
Hilfswerk be-
sucht und waren
auf dem Belvede-
re Hackenberg
unterwegs,“ erin-
nert sich Klaus
Conrads an rund
65 Touren. Teil-
weise übernahm
der Ronsdorfer
Frank Hoffmann,
der ansonsten
mittwochs für
„Wup pervital“ ab

Sanitätshaus Beuthel Nordic-
Walking-Touren führt, die
Wanderungen.

Am 5. Mai um 11 Uhr hat ein
neuer Parcours „Fit an der
Bank“ in den Barmer Anlagen
Premiere. Im unteren Ringeltal
(Eingang Waldemarstraße) war -
ten elf Bänke auf eine neue
Nutzung für individuelles Trai-
ning. „Schnuppern erwünscht“,
meint Katrin Jahn, die das
Konzept entwickelt hat.

Am 25. Mai wandert Corne-
lia Weidenbruch mit Interes-
sierten aus der Kohlfurth zum
Hofschaftsmuseum „Am Busch“
nach Solingen. Aktuelle Infor-
mationen gibt es online:
www.wuppervital.de.                

Wuppervital mit neuer Trainerin

(W.) Am kommenden Sonn-
tag, den 5. Mai präsentieren
sich Polizei, Feuerwehr, Tech-
nisches Hilfswerk und viele
andere Organisationen in der
Barmer Innenstadt. Das große
Event verspricht spannende
Unterhaltung für die ganze Fa-
milie. Barmen erlebt am kom-
menden Sonntag sein blaues
Wunder: Dann findet die Wup-
pertaler Blaulichtmeile 2024
statt. Ab 11.00 Uhr präsentie-
ren sich auf dem Werth zwi-
schen Alter Markt und Werther
Brunnen Polizei, Feuerwehr,
Technisches Hilfswerk und
viele andere Organisationen/
Institutionen. An mehr als 60

Ständen auf rund 4.500 qm
Veranstaltungsfläche erhalten
die Besucherinnen und Besu-
cher einen Einblick in die Ar-
beit der Behörden und Institu-
tionen, erleben, was die Rette-
rinnen und Retter sowie Helfe-
rinnen und Helfer leisten, und
können sich über Spannendes
und Wissenswertes informie-
ren. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind möglich. Der Erlös
aus dem Verkauf von Speisen
kommt der Aktion Kindertal
sowie dem Bergischen Kinder-
und Jugendhospiz Burgholz
zugute. Für die Anreise zur
Blaulichtmeile empfehlen sich
öffentliche Verkehrsmittel.

Spannende Unterhaltung in Barmen

Blaulichtmeile 2024

(Ro.) Am vergangenen
Sonntag fand erstmals wieder,
der Kinderflohmarkt in den
Vereinsräumlichkeiten des
Sportvereins BTV Ronsdorf-
Graben statt. 

Es gab alles, wirklich alles
rund um das Kind zu kaufen
und verkaufen. Schon bei den
Kleinsten stand Nachhaltigkeit
auf dem Programm. So konn-
ten diese an ihren eigenen bun-
ten Ständen Spielsachen, Bü-
cher und Co verkaufen und
diese an die Nächsten weiter-
geben. Einen gelungenen Ab-

schluss nach dem erfolgreichen
Stöbern bot das Kuchenbüfett
hinter dem Vereinsheim, wo
man bei tollem Wetter Kaffee
und Kuchen gemeinsam genie-
ßen konnte.

Die eingenommende Spende
kommt  der Jugendabteilung
des BTVs zugute. 

Die Veranstaltung war ein
voller Erfolg für die Organisa-
tion. Die Resonanz bei Besu-
chenden sowie Standbesitzen-
den war durchweg positiv und
die Vorfreude auf eine baldige
Wiederholung steigt. 

Flohmarkt beim BTV

Viele Familien kauften und verkauften Kinderkleidung,
Spielzeug, Kuscheltiere und vieles mehr beim BTV-Kinder-
sachenflohmarkt.                                             (Foto: db)

(Foto: UC)
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Bestattungen

KÜTHERGmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbh.de

Bestattungen seit 1912

Uwe Meister
Kontakt über

Friedrich Kotthaus

(Lü./PK) Nach 18 Jahren
wurde der Kirchenmusiker Pe-
ter Bonzelet von seinem Dienst
in St. Bonaventura (Lennep)
und Heilig Kreuz (Lüttringhau-
sen) mit einer Heiligen Messe
entbunden. Die katholische
Kirche an der Richard-Pick-
Straße war am Sonntag so gut
besucht, dass viele derjenigen,
die den Kantor verabschieden
wollten, stehen mussten. Ge-
meindechor und Posaunenchor
standen bereit, der Messe einen
würdigen musikalischen Rah-
men zu verleihen.

Herzstück der Messe war die

Predigt von Pfarrvikar i.R.
Helmut Fassbender. „Als ich
1988 nach Lüttringhausen
kam, da gab es hier keinen Or-
ganisten“, erinnerte sich Fass-
bender. „Peter Bonzelet kam
durch den Tipp eines Kölschen
Kollegen zu uns. Die letzten 18
Jahre mit ihm waren ein
Glücksfall, im Idealfall für bei-
de Seiten. Peter war immer ein
Aktivposten. Es gab unter sei-
ner Regie kleinere und große
Konzerte. Außerdem hat er das
Karnevals-Orgelkonzert und
das gemeinsame Adventssin-
gen aus der Taufe gehoben.

Wir wünschen dir für die Zu-
kunft Kraft und einen guten
Start bei deiner neuen Arbeit.“

Abschließend verlieh Pfarrer
Fassbender dem scheidenden
Musiker eine „goldene Orgel-
pfeife.“ Fassbender blies hin-
ein, lauschte einen Moment
und sagte: „Das ist ein d. D wie
Danke.“ Minutenlanger Beifall
der vielen Gottesdienstbesu-
chende unterstützte den Dank
an Peter Bonzelet, der sich an-
schließend einige Lobreden an-
hören musste. „Abschied ist
keine einfache Sache“, sagte
Stadtdechant Monsignore  Tho -
mas Kaster in seinen Ab-
schiedsworten. „Aber du bist ja
nicht aus der Welt. Wir bleiben
verbunden.“

Wer wollte, konnte sich mit
einem Glas Kölsch vom Kir-
chenmusiker, der mit dem Mai
beginnt, für die Kölner Ge-
meinden Mauenheim, Niehl
und Weidenpesch tätig zu wer-
den, verabschieden. Bonzelet
bleibt seinem Wohnort Lütt-
ringhausen bis auf Weiteres je-
doch treu.

Und ... ganz ehrlich: Wer am
11.1. um 11.11 Uhr in Köln ge-
boren wird (kein Scherz), der
darf, wenn auch „nur“ beruf-
lich, dorthin zurückkehren.

Festliche Messe für Peter Bonzelet, den es nach Köln zieht

Abschied ist keine einfache Sache

Peter Bonzelet (links) wird von Stadtdechant Monsignore
Thomas Kaster offiziell verabscheidet. In der Mitte Pfarrvi-
kar i.R. Helmut Fassbender                             (Foto: PK)

(Ro./PK) Am Dienstag, den
9. Mai werden um 15.30 Uhr
sechs Musiker im Ronsdorfer
Diakoniezentrum (Schenkstra-
ße 133) ein besonderes Kon-
zert spielen. Das Sextett hat
sich in der Coronazeit zusam-
mengefunden, als jeder von ih-
nen im Außenbereich der Dia-
konie Musik machte. Nun wer-

den sie im Festsaal der Diako-
nie bekannte und unbekanntere
Melodien aus der Klassik bis
zur Moderne zum Besten ge-
ben. Mitsummen, Mitsingen
oder einfach nur zuhören – al-
les ist möglich und erwünscht.
Wie gewohnt ist der Eintritt
zum Konzert kostenlos. Gäste
sind herzlich willkommen.

Diakoniezentrum Ronsdorf lädt ein

Sextett konzertiert

Abendgottesdienst
Einladung der Reformierten Gemeinde 

(Ro.) Mit dem Titel „Da be-
rühren sich Himmel und Erde“
lädt die Reformierte Gemeinde
Ronsdorf zu einem weiteren
Abendgottesdienst ein – jetzt
außerhalb der „dunklen“ Jah-
reszeit.

Ob man Gott in der Natur be-
gegnen kann, ist mindestens
fraglich. Gottes Spuren entdek-
ken, lassen sich dort aber si-
cher. Unsere Vorfahren wollten
noch in allem Gottes Wirken
entdecken, das ist aber etwas
„aus der Mode gekommen“. 

Juristen unterscheiden zwi-
schen Besitz und Eigentum.
Wir besitzen diese Erde,
unser Eigentum ist sie aber
nicht, erzählt die Bibel
schon auf den ersten Sei-
ten – und von dem Grauen,
was folgt, wenn man die-
sen Unterschied vergisst. 

Die Geschichte der Sint-
flut ist nicht von den Auto-
ren der Bibel erfunden
worden, diese Erzählung
haben auch andere Kultu-
ren. Wie der Gott – von
dem die Bibel berichtet –
auf diese Katastrophe rea-
giert, ist dann aber doch
einzigartig. Dieser Gott

hängt einen Bogen in die Wol-
ken, um sich selbst daran zu er-
innern, dass er das, was er
selbst geschaffen und lieb hat,
nicht noch einmal der Zerstö-
rung preisgibt.

Was das alles mit Jesus zu
tun hat und damit, wie Licht in
unser Dunkel kommt, wenn
Himmel und Erde sich berüh-
ren? Machen Sie sich mit uns
auf die Suche nach Gottes Spu-
ren! 

Am Sonntag, den 5. Mai um
19.00 Uhr in der Reformierten
Kirche an der Elias-Eller-
Straße.

Gottesdienste 

•  Evangelische Gemeinde Unterbarmen Süd:
   www.unterbarmen-sued.de

•  Katholische Kirchengemeinde St. Christophorus:
    http://pfarreien-gemeinschaft-suedhoehen.wtal.de/St-Christophorus/

•  Evangelische Kirchengemeinde Lüttringhausen:
    www.ekir.de/luettringhausen

•  Evangelische Stiftung Tannenhof:
    www.stiftung-tannenhof.de

•  Neuapostolische Kirche:
    www.nak-remscheid-nord.de

•  Katholische Kirchengemeinde Heilig Kreuz:
    www.st-bonaventura.de

•  Katholische Kirchengemeinde St. Joseph:
    http://pfarreien-gemeinschaft-suedhoehen.wtal.de/

•  Evangelische Kirchengemeinde Ronsdorf:
    www.evangelisch-ronsdorf.de

•  Evangelisch-reformierte Gemeinde:
    www.reformiert-ronsdorf.de

•  Freie evangelische Gemeinde:
    www.feg-ronsdorf.de

In dieser Woche gratulieren wir:

Rufen Sie uns an, wenn Sie möchten, dass der 
Geburtstag von Ihnen oder Ihren Angehörigen 
veröffentlicht werden soll (ab ca. 80 Jahren).
SONNTAGSBLATT: 02 02 - 2 46 13 13

Eva Malzahn                            85 Jahre         6. Mai
Ellen Prüfer                              91 Jahre         6. Mai
Rosemarie Bartnitzki              89 Jahre         8. Mai
Stanislawa Neumann               90 Jahre       10. Mai
Dieter Hegering                        82 Jahre       11. Mai

Liebevoll gestaltete Trauer floristik
✣   von Schnitzlers-Blumen ✣

www.schnitzler-blumen.de ·0172 - 6 8318 42
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

KÜPPER
46 45 32

Übernahme sämtlicher Angelegenheiten

Bestattungen
Schreinerei

Otto-Hahn-Straße 50
Telefon 4 67 00 26

GREGOR RASCH
STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

GRABMALE NACHSCHRIFTEN
GRABEINFASSUNGEN STEINREINIGUNG

Lohsiepenstr. 82a
42369 Wuppertal

Auf der Bleiche 16
42289 Wuppertal

Tel. 0202/
               46 50 50
               62 50 08

Fensterbänke
Treppen
Fußböden
Terrassen
Fenster- und
Türgewände
Schrifttafeln

WORT ZUM SONNTAG

Der Kehrreim dieses Lie-
des, welches ich gerne höre
und singe,  lautet: 

„Geh’ unter der Gnade!
Geh’ mit Gottes Segen!

Geh’ in seinem Frieden,
was auch immer du tust!“

Unter der Gnade gehen –
was bedeutet das?  Das Wort
„Gnade“ macht vielen
Schwierigkeiten, denn einige
verstehen darunter etwas im
juristischen Sinne.

Für andere hat „Gnade“ ei-

nen negativen Beige-
schmack.

In dem Lied geht es jedoch
um die Gnade Gottes. Sie hat
ihren Ursprung in Gottes
Güte und ist sein Geschenk
an uns. Man kann sie sich
nicht verdienen. Wir spre-
chen von begnadeten Künst-
lern oder sagen von einem
Chirurgen, er habe begnade-
te Hände. Damit meinen wir,
dass er nicht nur tüchtig ist,
sondern seine Gabe noch
woanders herkommt.

Die Gnade Gottes geht
weit über Begabungen hin-
aus. In unserem Lied wün-
schen wir einander Gnade,
Segen und Frieden und mei-
nen damit ein erfülltes Le-
ben.

Allerdings ist dies keine
Garantie für ein leichtes Le-
ben, aber für Hoffnung und
Geborgenheit. Und es ist
Gnade, wenn ich Gottes Ga-
ben in den kleinen Dingen
im Alltag erkennen und mich

darüber freuen kann: Das
Glück im Frühling zu sehen,
wie alles wächst und grünt,
vom Gesang der Vögel mor-
gens geweckt zu werden. 

Ich darf es wahrnehmen.
In den Versen des Liedes
heißt es: „Geh unter der
Gnade, hör auf Gottes Worte,
bleib in seiner Nähe, ob du
wachst oder ruhst.“

Mit dem Hören auf Gottes
Worte ist zum einen das Le-
sen in der Bibel gemeint, das
mich aufbauen und stärken
soll. Dazu gehört auch,
auf sein Wort zu hören.

In einer Arie von Händel
heißt es: „Meine Seele hört
im Sehnen, wie den Schöp-
fer zu erhöhen, alles jauch-
zet, alles lacht ...“

Aufmerksames Sehen der
großen und kleinen Wunder
ringsum lässt mich staunen
und macht mich dankbar.
Und Dankbarkeit führt in
Gottes Nähe.

Marion Frische

Geh’ unter der Gnade!

Marion Frische
CVJM W.-Ronsdorf

(Ro.) Seit dem 8. April wird
die denkmalgeschützte Treppe
Staasstraße in Ronsdorf sa-
niert. 

Wegen des kalten und regen-
reichen Wetters der vergange-
nen Wochen ist es zu Verzöge-
rungen bei den Bauarbeiten ge-
kommen. Sie werden jetzt vor-

aussichtlich bis zum 10. Mai
dauern.

Während der Baumaßnahme
ist die Treppe komplett ge-
sperrt. Für Fußgänger*innen
bedeutet das einen Umweg
über die Lüttringhauser Straße
sowie Bandwirkerstraße von
rund 215 Metern.

Bauarbeiten dauern noch an

Treppe Staasstraße

Anna Mähnert 
† 27. März 2024 

Danke ... 
allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten. 

Danke ... 
allen, die uns zur Seite standen, in Gedanken, 
in Gottes Wort und im Gebet. 

Danke ... 
für die stumme Umarmung und die Zeichen 
der Liebe und Freundschaft. 

In liebevoller Erinnerung
Manja Girgin mit Yasin und Can 

Die Geschwister und Familien 
Stefan Hann 
Karl-Heinz Hann 
Heidi Hold 
Horst Hann 

im Namen aller Familienangehörigen und Freunde 
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Biete Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenanstrich, Versicherungsschäden

Mobil 01 72 - 9 24 39 61

Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken

Umzüge In- und Ausland
Möbelaußenaufzug mit Bediener

Möbellager: Ronsdorf

Telefon 02 02 - 47 53 33

Mo. 8.00 – 16.30 Uhr
Di. 8.00 – 16.30 Uhr
Mi. 8.00 – 16.30 Uhr neu!
Do. 8.00 – 16.30 Uhr
Fr. 8.00 – 14.30 Uhr

Staasstraße 17
Marktstraße 21 neu ab 01.06.

42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon (02 02) 25 36 43 21

(Lü./PK) In diesem Jahr fei-
ert die Lüttringhauser Volks-
bühne ihren siebzigsten Ge-
burtstag. Und genau so lange
werden die Bergischen Hei-
matspiele im Herzen des Dor-
fes durchgeführt. Die Heimat-
bühne  – zu erreichen über den
Ludwig-Steil-Platz an der un-
teren Gertenbachstraße – ist
wahrlich ein Kleinod im Bergi-
schen, das nicht nur vermehrt
Zuschauende jeglichen Alters
anzieht, sondern sich auch um
den Erhalt der bergischen
Mundart kümmert.

Im Rahmen der diesjährigen
Heimatspiele wird das neue
Stück von Christian Wüster,
ein Schwank mit dem Titel
„Die Ausgemeindung“, an
sechs Terminen auf der Hei-
matspielbühne gespielt. Wüs -
ter, der nicht nur freier Drama-
tiker, sondern auch Vorsitzen-
der des Vereins Lüttringhauser

Volksbühne ist, weist darauf-
hin, dass die Eintrittskarten für
die Veranstaltungen aus-
schließlich am jeweiligen
Spieltag an den Kassen der
Heimatbühne, die ab 15.00 Uhr
geöffnet sind, zu erhalten sind. 

An folgenden Wochenend-
Terminen wird „Die Ausge-
meindung“ gespielt: am 8. und
am 9. Juni, am 15. und 16. so-
wie am 22. und 23. Juni. Die
Aufführungen beginnen je-
weils um 16.00 Uhr.

Auch andere Stücke von
Christian Wüster, so „Das
Mädchen mit dem Flakon-
fläschchen“, werden an ver-
schiedenen Terminen in Rem-
scheid aufgeführt. Weiteres un-
ter >christianwuester.de<

Weiterführende Informatio-
nen zur Lüttringhauser Volks-
bühne kann man hier erhalten:
„www.luettringhauser-volks
buehne.de“.

Lüttringhauser Volksbühne feiert

70 Jahre Heimatbühne

Im Wachstumsmarkt der Senioren verkauft Modemobil seit 2003 attrak-
tive, passgenaue Mode – und zwar direkt in Senioreneinrichtungen vor
Ort. Schnell und unkompliziert entsteht mit Hilfe mobiler Warenträger ein
Modemobil-Shop.

Aus dem Kreis der anwesenden Senioren und deren Angehörigen wer-
den Models gewonnen und für alle Bewohner, Mitarbeiter und Gäste ei-
ne unterhaltsame Modenschau inszeniert.

Wir suchen ab Sommer 2024 
für den Standort Wuppertal in Vollzeit 

MODEMOBILER w/m/d

die, für ihre Kunden eine Wohlfühlatmosphäre schaffen, in der das Ein-
kaufen für Senioren zum Erlebnis wird.

Besonders erfolgsorientierten Vertriebspartnern/innen mit viel Spaß und
Freude an der Organisation von Events bietet Modemobil so sehr gute
Einkommenschancen und interessante Entwicklungsperspektiven. 

Wenn es ihr Ziel ist eine langfristige Perspektive aufzubauen und Sie Er-
fahrungen im Bereich Vertrieb und Kundenkontakt mitbringen dann be-
werben Sie sich jetzt für ein erstes Kennenlernen. Weitere Informationen
unter „www.modemobil.de“.

Modemobil GmbH
Beate Winklewsky
Bundeshöhe 6 · 42285 Wuppertal
02 02 - 27 27 66 88 · info@modemobil.de

www.musikschule-dippel.de

Gertenbachstraße 33
RS-Lüttringhausen

Telefon + Telefax 0 21 91 - 56 96 42

MUSIKSCHULE –
SHOP DIPPEL

Wir bieten Kurse
in Einzel- und Gruppenunterricht:
Akkordeon ✦ A-Gitarre ✦ E-Gitarre

E-Bass ✦ Klavier ✦ Keyboard ✦ Geige
Saxophon ✦ Flöte ✦ Querflöte

Trockenbauarbeiten

Fenster-/Türen-Montage

Fenster-/Türen-Instandsetzung

Holzarbeiten

Reparaturen

TLG-Company
Inh. Lukas Göhlmann

01 51 - 74 56 53 54
tlg.company@t-online.de

www.sonntagsblatt-online.de · info@sonntagsblatt-online.de 
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(Lü./PK) Nach über einem
Dutzend Jahren, in denen in
Lüttringhausen kein Bürgerbü-
ro vorhanden war, gibt es nun
wieder eine Anlaufstelle für die
Bürgerinnen und Bürger im
Ort. Am Dienstag, den 30.
April wurde das Bürgerbüro im
Lüttringhauser Rathaus wieder
eröffnet. Die beiden dort täti-
gen Mitarbeiterinnen, Nalan
Acir und Selma Eraslan, wer-
den jeden Dienstag außerhalb
der Schulferien in der Zeit von
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr
die Angelegenheiten der Lütt-
ringhauser*innen bearbeiten. 

Angeboten werde, so der Or-
dungsamtsleiter Arndt Liesen-
feld, beinahe die gesamte Pa-

lette, um Bürgeranfragen zu er-
ledigen. „Ein paar Kleinigkiten
gehen aber nicht“, sagte Lie-
senfeld. „Wenn Sie Ihren Old-
timer aus den USA einfliegen
lassen möchten, dann müssen
Sie deswegen auch weiter zur
Hauptstelle.“ Als Besonderheit
muss man auch erwähnen, dass
es im Rathaus keinen Passbild-
automaten gibt. Und auch ein
Schildermacher für Kfz-Kenn-
zeichen sei nicht vorhanden.
Autohalter*innen bekommen
die Siegel ausgehändigt und
sollen sie eigenhändig aufkle-
ben können. Ein Umtausch von
Führerscheinen kann ebenfalls
im Lüttringhauser Bürgerbüro
nicht erfolgen. „Dann müssten
die Führerschein-Bearbeiten-

den ja auch vor Ort
sein“, sagte Lie-
senfeld, „und das
überschreitet unser
Budget eindeutig.“
Die vom Stadtrat
zusätzlich geneh-
migte halbe Stelle
im Bürger-Service
werde nun von den
beiden Mitarbeite-
rinnen an einem
Wochentag wahr-
genommen.

Vorgeschrieben
ist, dass sich die
Bürgerinnen und
Bürger vor dem
Besuch des Bür-
gerbüros einen
Termin holen müs-
sen. Dies kann

man über das Online-Angebot
der Stadt erledigen. Auch das
Bergische Service-Center (Te-
lefon 0 21 91-16-00) ist dabei
behilflich. Aber wer damit
nicht zurechtkomme und „ein-
fach vorbeikommt, wird nicht
weggeschickt“, sagte Rem-
scheids Rechtsdezernentin
Barbara Reul-Nocke. Die Er-
öffnung des Lüttringhauser
Bürgerbüros wird die Diskussi-
on über die ebenfalls vor Jah-
ren geschlossenen Büros in
Lennep und Remscheid-Süd
wieder anfachen. Das weiß
auch Oberbürgermeister Burk-
hard Mast-Weisz. „Wünschen
kann man sich viel“, sagte der
OB. „Die Entscheidung dazu
fällt jedoch der Rat.“

Dienstags ist sieben Stunden lang geöffnet

Endlich gibt es ein Bürgerbüro

Frühling in den Barmer Anlagen
Ein Fest für die ganze Familie bot der BVV

Kinder und Eltern hatten gemeinsam viel Spaß bei den ver-
schiedenen Spielen.                                                (Foto: db)

(Hb.) Ein Feiertag wie der 1.
Mai ist eine wunderbare Gele-
genheit, offiziell den Frühling
in den Barmer Anlagen und am
Toelleturm einzuläuten. Der
Aussichtsturm ist zwar seit
Ostern samstags von 15 bis 18
Uhr, sonn- und feiertags von 12
bis 18 Uhr geöffnet, aber rich-
tig gefeiert wurde am 1. Mai. 

Dazu hatte die Geschäftsfüh-
rerin des BVV (Barmer Ver-
schönerungsverein) mit einem
kleinen Team ehrenamtlich
Helfender ein nettes Programm
zusammengestellt. Angeboten
wurden Handarbeiten, Honig,
Bonsais und Blühendes aus
dem Blumencenter Mencke.
Für Gaumenfreuden sorgten
Waffeln und Bratwürstchen.

Auf das junge Publikum
wartete ein Kinderparcours,
den die Bewegungsinitiative
„Wuppervital“ unter Leitung
von Katrin Jahn beisteuerte.
Das Glück konnte man beim
Luftballon-Wettbewerb her-
ausfordern. Es gab Windspiele,
Gartendekorationen und vieles
mehr. Der Umweltschutzzug
brachte  Feuerwehrautos mit,
um Interessierten die Arbeit
des Umweltschutzzuges näher-
zubringen.

Für Musik sorgte die Barmer
Ersatzkapelle.

Vermischtes
Thule-Fahrradheckträger,
150,- Euro, Telefon 02 02 - 
4 69 04 40.

Kaufe hochw. Garderobe, Le-
der, Handtaschen, Antiquitä-
ten, Orienttepp., Bronze, Figu-
ren, Silber, Zinn, Bernstein,
Porzellan, Bleikristall, Häkel-
decken, Armband-/Taschenuh-
ren, Modeschmuck, Golfschlä-
ger, Hörgeräte, Schreib- u.
Nähmaschinen, Musikinstru-
mente, AMC-Kochtöpfe, 01 78
- 4 65 09 46 Herr Giesler.

Achtung, privat sucht, Pelze,
Garderobe, Taschen, Bilder,
Möbel, Porzellan, Teppiche,
Tafelsilber, Uhren, Münzen,
Bernsteinschmuck, Tel. 01 6 3
- 9 53 63 91, Herr Brosch.

Ehepaar sucht Wohnmobil,
Tel. 01 76 - 60 82 31 65.

Immobilien
2-Fam.-Haus, Nähe Ro. Tal-
sperre, zu verk., sanierungsbe-
dürftig, Gst. 680 qm, gr. Gar-
ten, Wfl. ca. 136 qm, KP
360.000 Euro, Zuschriften un-
ter Chiffre 1127 an den Verlag.

Senden Sie Ihre Chiffre-Antworten an: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, 42369 Wuppertal

Toplage Ronsdorf: DG-Whg.,
4 Zi., 114 qm, 850,- Euro +
NK, Tel. 0 44 03 - 81 79 44.

JUNGE Familie sucht Haus
mit Garten in Ronsdorf, Tel. 
0 15 90 - 1 19 88 05.

Familie mit 2 kl. Kindern
sucht ein Haus in Ronsdorf,
Tel. 01 57 - 54 44 40 08.

Gesundheit
Legen Sie Ihre Füße in meine
Hände! Mobile Med. FUSS-
PFLEGE inkl. Fußbad und
Massage 30,- €. Lichtscheid
35,- €. Telefon 0 21 91 - 
6 92 29 83.

Gewerblich
Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Computer Kuna – Schulungen
für Jung und Alt, Tel. 02 02 - 
4 78 98 40.

Malerarbeiten günstig + gut!
Malerbetrieb P. Heim, Telefon 
02 02 - 4 66 03 06.

Lüttringhausens Bezirksbürgermeister Jürgen Heuser zerschneidet
zur Eröffnung des Bürgerbüros das rote Band.                   (Foto: PK)

(Lü.) Vor vierzehn Tagen hat
Ute Scholl-Halbach ein päd-
agogisches Mosaikprojekt ge-
meinsam mit den Kindern,
Lehrer*innen und Eltern der
Grundschule Eisernstein in
Lüttringhausen durchgeführt. 

Das Schullogo – der große
Löwe in der Mitte – wurde be-
reits im vergangenen Herbst
auf ein Netz geklebt. 

Die Entwürfe der anderen
tierischen Dschungelbewohner
stammen von den Kindern und

stellen die Klassentiere und die
GruppenTiere der OGS dar.

Das Wetter hat die Arbeit
nicht gerade sonnig unterstützt
und der Regen und die Kälte
waren eine echte Herausforde-
rung für Groß und Klein. Aber
die echten, bergischen Künst-
ler*innen hält der Regen nicht
ab. 

Gemeinsam geschafft, das
große Mosaik ist fertig und die
Künstler und Künstlerinnen
sind gücklich.

Eisernstein erhält fröhliches Wandbild

Gemeinsames Mosaik

Ein Mosaik der Glaskünstlerin Ute Scholl-Halbach
schmückt eine Wand der GS Eisernstein.     (Foto: privat)

(Ro.) Am 11. Mai ab 11 Uhr
lädt Gruppetto Ronsdorf zur
gemeinsamen Ausfahrt  ein. In
der Krim 12 in Ronsdorf tref-
fen sich Fahrrad-Begeisterte,
um gemeinsam durch das Ber-
gische Land zu radeln.

Gruppetto Ronsdorf, Partner
des Freiraums Ronsdorf e.V.,
besteht als Kreis von Privatper-
sonen, die sich auf Stahlrah-
menräder aus den Jahren vor
1986 spezialisiert haben, schon
lange.

Nun laden sie herzlich zu ei-

ner gemeinsamen Fahrrad-
Ausfahrt ein.

Dabei sind natürlich alle Pri-
vatpersonen auf eigene Gefahr
unter der Einhaltung der StVO
unterwegs. Beim anschließen-
den Gruppetto-Café können
sich Fahrrad-Begeisterte auch
gern noch über die historischen
Rennräder informieren und ge-
mütlich zusammensitzen.

Über Anmeldungen an die
E - M a i l  i n f o @ g r u p p e t t o -
 ronsdorf.de freut man sich
sehr.

Ausfahrt auf historischen Rennrädern

Gruppetto Ronsdorf

Unsere Öffnungszeiten vom 6. bis 10. Mai

Montag          10.00 – 12.30 Uhr 
Dienstag         10.00 – 12.30 Uhr
Mittwoch       10.00 – 15.00 Uhr 
Donnerstag    Feiertag
Freitag            10.00 – 12.30 Uhr info@sonntagsblatt-online.de

www.sonntagsblatt-online.de

SONNTAGSBLATT
Am Stadtbahnhof 18

42369 Wuppertal

Telefon 02 02 - 2 46 13 13



SO N N TA G SBLAT T Seite 6 Ausgabe 18 – 5. Mai 2024

Optiker

Sanitär

Taxi/Mietwagen

Tankstelle

Versicherung

Küche

W.-Ronsdorf · Lüttringhauser Str. 8
Tel. 02 02 / 46 76 17

Mo.-Fr. 9.-18.30 u. Sa. 9-13.30 Uhr

Hans Werner Jungke
Barmer Str. 7 · 42899 Remscheid

Telefon (0 21 91) 69 444 85
h.w.jungke@wjw-finanz.de

Versicherungs-
und Finanzmakler

Tel. 46 20 46   www.weiden-heizung.de

Rechtsanwälte

02 02
46 10 53
46 10 54

Ronsdorfer
Funkmietwagen-
Zentrale
Krankenfahrten 
Großraumwagen
Rollstuhlbeförderung
Kurierdienste
Flughafenfahrten

Impressum
Verlag SonntagsBlatt
Am Stadtbahnhof 18
42369 Wuppertal 
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14
www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

Herausgeber: Jo Budde · Auflage: 22.500 Stück 
Druck: Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH, 
Zülpicher Straße 10, 40196 Düsseldorf

Heizung

RECHTSANWÄLTE
ALTEMANN · NIEMEYER
SCHMIDT & PARTNER

Ihre Fachanwälte im Bergischen Land

Rehabilitation

Parkett

Tischlerei

Werbung

Im Vogelsholz 33 · 42369 Wuppertal
Telefon (02 02) 46 45 41

info@meister-tischlerei.de
www.meister-tischlerei.de

Uwe Meister
Bau- und Möbeltischlerei

Textil

Marina Giebeler
Monschaustr. 22 · 42369 Wuppertal

Mobil: 01 51 - 11 59 00 77
www.barmer-dima.de

Hutmode

Lüttringhauser Straße 7 · W.-Ronsdorf
Telefon (02 02) 76 93 57 85

Mitten im       von Ronsdorf

®

Hüte · Mützen
Schals · Accessoires

W.-Ronsdorf · Lohsiepenstr. 6
Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Küchenstudio · Beratung · Montage

Erbschlöer Str. 12–14 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 01 80 

Stuttgarter Str. 20 · 42853 Remscheid
Tel. (0 21 91) 8 42 99 52

www.altemann.de

An der Windmühle 80 · RS-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 44 59

www.malermeister-swoboda.de

Maler

Regionales Branchenregister
Auto

Bücher

Elektro

Elektro

Garten

Gartengeräte

Container

Auto Team
KFZ-Meisterbetrieb

Goldlackstr. 7-15 · W.-Ronsdorf
Telefon 02 02 - 97 95 222
www.gf-autoteam.de

Service rund um’s Auto

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung
Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06

www.stoerte-bau.de

Seit über 80 Jahren Ihr Partner für 
Neubau und Reparaturen

Ronsdorfer
Bücherstube
Staasstraße 11
42369 Wuppertal
Ruf 02 02/246 16 03
info@buchkultur.de
www.buchkultur.de

Container 
für Schutt & Müll

Tamm GmbH
Gasstraße 11

� 4 69 83 72

Garten- und Landschaftsbau
Breite Str. 42-44 - Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02/46 47 35 - Fax 4 60 31 21

Heinz Otto

Glas, Spiegel, Facetten
Wärme-/Schallschutzglas
Ihr Ronsdorfer Glaser

Holthauser Str. 41 a
Tel. 46 43 36
Fax  46 39 98

Glas

Dienstag & Mittwoch 
Ruhetag

Bauservice

Computer

Telefon:
(02 02) 4 78 98 40
Notruf-Handy.: 
(01 74) 6 44 92 54

Hardware
Software

Schulungen
Telekom-Verträge

Reparatur
Service

Spiele

Baufinanzierung

Garten- und Landschaftsbau

Ralf Feick
Gärtnermeister

Planung und Ausführung von:
• Gärten • Feuchtbiotopen 

• Wegen und Terrassen

• Gartenpflege 

Rosenthalstr. 1 · W.-Ronsdorf · Tel. 46 79 38

Garagentore

Rüdiger Meyer  Am Stall 11  42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 3 17 29 22      www.meyertore.de

Gastronomie

Ristorante – Pizzeria

Öffnungszeiten:
Mo. - So.: 12.00-14.30 Uhr · 18.00-23.00 Uhr

Dienstag Ruhetag

Tel. (02 02) 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Holthauser Straße 29 · W-Ronsdorf

mit
Biergarten

www.sonntagsblatt-online.de

W.-Ronsdorf, 
Lüttringhauser Str. 22
02 02 - 94 64 83 55

Sanitätshaus

Einlagen · Orthesen · Bandagen
Computergestützte Messverfahren

Lymphologie · Phlebologie
Maßschuhe · Bequemschuhe

Hans-Walter Schleupen
Gas- und Wasserinstallateurmeister
An der Blutfinke 59 · 42369 Wuppertal
Tel.: 02 02 / 30 31 02 + 30 06 16
E-Mail: info@sanitaer-schleupen.de 

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61 · 42287 Wuppertal-Lichtscheid

Telefon 02 02 - 76 97 83 58
info@boege-online.de · www.boege-online.de

Atelier Jo Budde

42369 W.-Ronsdorf
Forststraße 20

Telefon 2 46 13 13
Telefax 2 46 13 14

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
Telefon 0202/660607 · Fax 0202/643163

www.vogel-wuppertal.de · info@vogel-wuppertal.de

Termine jederzeit nach Vereinbarung

Sport

RS Krafttraining GmbH
Kölner Str. 64 · 42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 5 89 19 99
www.proKRAFT.Training
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Bäckerei

Bäckerei Beckmann
– in Lüttringhausen 

und Ronsdorf –

Meisterbetrieb 
für Energie- und Gebäudetechnik

Olper Höhe 4 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 5 25 26

info@elektro-bornewasser.de
www.elektro-bornewasser.de

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
02 02 - 26 92 36-0
office@signtext.de
www.signtext.de

Beschriftungen
Digitaldruck

Stempel
Planen

Textildruck

Wenn Sie das SonntagsBlatt einmal nicht 
bekommen, können Sie sich es hier abholen ... 

DANKE!

• Redaktion SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, W.-Ronsdorf • Band-
wirker-Bad, Am Stadtbahnhof 30, W.-Ronsdorf • Postshop Düssel im
Ronsdorf-Carré, Lüttringhauser Straße, W.-Ronsdorf • Lotto Wigge,
Lüttringhauser Straße 23, W.-Ronsdorf • CVJM-Heim, Böhler Höhe •
Shell-Station, Obere Lichtenplatzer Straße 300, W.-Lichtscheid • Star-
Tankstelle, Obere Lichtenplatzer Straße 365, W.-Lichtscheid • Shell-
Station Buscher, Staubenthaler Straße 27, W.-Ronsdorf • Ronsdorfer
Bücherstube, Staasstraße 11, W.-Ronsdorf • Lotto Meyer, Elias-Eller-
Straße 3, W.-Ronsdorf • Annaʼs Lottoladen & mehr, Ascheweg 18, W.-
Ronsdorf • Draka Cable, Nibelungenstraße 85, W.-Ronsdorf • Versi-
cherungen Dennis Schwedt, Remscheider Straße 9, W-Ronsdorf ·
Esso-Tankstelle, Remscheider Straße 79, W.-Ronsdorf • HELIOS-Klinik
Bergisch-Land, Im Saalscheid 5, W.-Ronsdorf • Aral-Tankstelle, Linde
19, W.-Linde • F(l)air-Weltladen, Gertenbachstraße 17, RS-Lüttring-
hausen • Postshop Düssel, Lütter-Center, RS-Lüttringhausen • Dorf-
Shop, Richthofenstraße 22, RS-Lüttringhausen

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Aktuelle Informationen
aus der Region auf 
unserer Internetseite

Schauen Sie mal ’rein!

www.sonntagsblatt-online.de

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Photovoltaik

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13

SonntagsBlatt
www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

-Station

Mirko Markanovic
Remscheider Straße 79

42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 - 46 24 64

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de
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Frank Müller • Elektrotechnik
Meisterbetrieb

Elfriede-Stremmel-Str. 29
42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 4 69 01 27
Telefax 02 02 / 2 46 21 21

Hauptstraße 6a | 58332 Schwelm

E-Mail: info@e-froese.de 

Tel.: 02 02 - 57 00 37

Autorisierter Miele Kundendienst

Elektroinstallationen · Photovoltaik

Smarthome · Bussysteme · Feststellanlagen
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S U D O K U
Lösung vom 28.04.2024

S U D O K U
Das Bekleidungs-Magazin
Bei uns finden Sie seit über 30 Jahren aktuelle
Damen-, Herren- und Outdoormode ganzjährig
30-40% unter der UVP der Markenhersteller.
70 kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür.

Rauental 61-69 · W.-Oberbarmen
Telefon 02 02 - 60 55 87
www.bekleidungs-magazin.de
Montag/Mittwoch/Freitag
14.00 - 18.30 Uhr und
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

7 6 2
6 3 2 1
9 2

2 7
3 9 1

3 8
8 1 9

5 9 3 4
7 8

kurz notiert

Weltladentag 2024  
(Ro.) Am 11. Mai ist der in-

ternationale Tag des Fairen
Handels. Unter dem Motto
„Für Klimaschäden Verant-
wortung übernehmen“ setzt
auch der Eine Welt Laden
Ronsdorf ein Zeichen für Kli-
magerechtigkeit und Fairen
Handel. Die Kampagne „Für
Klimaschäden Verantwortung
übernehmen“ findet im Rah-
men des bundesweiten Weltla-
dentages statt. Der Weltladen-
tag ist der politische Aktions-
tag der Weltläden, an dem sich
seit 1996 jedes Jahr rund 300
Weltläden und Eine-Welt-
Gruppen in ganz Deutschland
beteiligen. 

Die Fair-Handels-Bewegung
setzt auf nachhaltige und part-
nerschaftliche Handelsbezie-
hungen und unterstützt ihrer-
seits bereits Kleinbauern und
Kleinbäuerinnen, die aufgrund
von Extrem-Wetterereignissen
ihre Ernte verloren haben. 

Um auf die Forderung der
Weltläden nach Klimagerech-
tigkeit aufmerksam zu machen
und mit Bürger*innen ins Ge-
spräch zu kommen, gestaltet
der Eine Welt Laden Ronsdorf
(Lüttringhauser Straße 1) ein
Schaufenster und lädt am 11.
Mai von 9.30 bis 12.30 Uhr in
den Laden ein. 

Elisenturm  
(El.) Am Sonntag, 5. Mai,

und Donnerstag, 9. Mai (Chri-
sti Himmelfahrt), öffnet der
Förderverein des Botanischen
Gartens den Elisenturm. Von
15 bis 17 Uhr – je nach Wetter
auch früher – können die Stu-
fen zur Aussichtsplattform ge-
gen eine Spende erklommen
werden.

„Sprich Tacheles!“
(Lü.) Der nächste Termin

der Gesprächsreihe „Sprich
Tacheles!“ ist Mittwoch, der
15. Mai, 19 bis 20.30 Uhr, im
F(l)air-Weltladen Lüttringhau-
sen, Gertenbachstraße 17. Eli
D., ein junger Israeli, der von
Anfang an an den monatlichen
Diskussionsrunden teilgenom-
men hat, lässt sich nach seinem
Erleben der Situation in Israel
und in Deutschland befragen.
Das verspricht einen regen
Austausch fern aller Schwarz-
Weiß-Malerei. Eli D. spricht
Englisch. Übersetzerin ist Joy
Kammin. Die Moderation des
Gesprächs übernimmt Johan-
nes Haun.

Der Teilnehmerkreis ist we-
gen des begrenzten Raumes
auf 20 Personen limitiert. An-
meldungen sind willkommen.
Der Eintritt ist frei.

Botanischer Garten  
(El.) Am Sonntag, den 5.

Mai startet um 11 Uhr ein Spa-
ziergang durch den Botani-
schen Garten. Margret Schakel
vom Förderverein nimmt die
Besuchenden mit auf eine Rei-
se mit kleinen Geschichten
und Gedichten. Treffpunkt ist
am Garteneingang neben dem
Elisenturm.

Finanzämter  
(W.) Die Finanzämter Wup-

pertal-Elberfeld und Wupper-
tal-Barmen sind ab dem 2. Mai
wie folgt erreichbar. 

Telefonisch unter 02 11 - 16
55 16 55 von Mo. bis Do. 8 bis
18 Uhr und Fr. 8 bis 16 Uhr.
Die Servicezeiten vor Ort lau-
ten: Mo. bis Mi. 8 bis 13 Uhr,
Do. 8 bis 17 Uhr und Fr. 8 bis
12 Uhr.

Fu ̈r einen Besuch im Finanz-
amt wird die Online-Termin-
buchung empfohlen: www.
finanzamtstermine.nrw.de,
weitere Informationen unter
www.finanzamt.nrw.de.
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Sport in der RegionSport in der Region

Trend: Gebrauchte Fahrräder und E-Bikes
„BOB.bike Outlet“ hat an der Leimbacher Straße in Barmen neu eröffnet 

(W.) Auch wenn Wuppertal
noch meilenweit davon entfernt
ist, eine Fahrradstadt zu sein, ist
die Entwicklung dahin doch
sehr positiv zu sehen. Galt das
Bergische bisher nur für gut
trainierte Pedaleros als wunder-
bares Übungsgelände, trauen
sich heute immer mehr Normal-
radler*innen dank E-Bikes auf
die bergigen Strecken.

Das hat natürlich auch neuen
Geschäftszweigen den Einstieg
ermöglicht. So entstehen bei-
spielsweise reine Fahrradwerk-
stätten, weil eben nicht jeder
zum Techniker/Technikerin ge-
boren ist.

Und in diesem Zusammen-
hang entwickelt sich auch der
Gebraucht-Fahrradmarkt, wie
jetzt in der Leimbacher Straße
in Barmen das „BOB.bike Out-
let“, wo jetzt zu der schon län-
ger bestehenden Meisterwerk-
statt ein Laden für E-Bikes,
Fahrräder, Top-Gebrauchte, E-
Roller und diverses Zubehör
eröffnete. 

Rund 250 Räder sind aktuell
im Laden verfügbar, weitere
400 stehen im Lager. „Ge-
brauchte Fahrräder entwickeln
sich zum Trend, wie das im
Gebrauchtwagenmarkt seit lan-
gem üblich ist“, erklärt Tho-

mas Bruß, Leiter des Business
Developments. „Seit einein-
halb Jahren betreiben wir in
Wuppertal eine Radwerkstatt.
Zwei Meister und acht Mecha-
niker kümmern sich um die
Kundschaft.“

Der neue Standort an der
Leimbacher Straße 85 bietet
genügend Platz für weitere
Entwicklung und Expansion.
Hier werden gebrauchte Fahr-
räder getestet, top in Schuss
gebracht und zu günstigen
Preisen zum Kauf angeboten.
Auch Leasing ist mittlerweile
sehr gefragt.

Für jeden Geldbeutel gibt es
hier Möglichkeiten, das pas-
sende Rad zu finden. Die Preis-
spanne ist dabei sehr groß.
Vom einfachen Rad bis zum
exklusiven Mountainbike reicht
die Angebotspalette.

Thomas Bruß: „Wir handeln
wie bei Autos, nur eben mit ei-
ner anderen Form der Mobili-
tät. Welche Form der Fortbe-
wegung letztendlich sinnvoller
ist, muss jeder für sich ent-
scheiden.“

Das BOB.bike Outlet an der
Leimbacher Straße ist diens-
tags bis freitags von 8.30 Uhr
bis 18 Uhr und samstags von 9
Uhr bis 14 Uhr geöffnet. 

In der Ausstellung stehen viele interessante Objekte be-
reit.                                                        (Foto: BOB.bike)

Auch das Wetter spielte mit
Saison-Eröffnung beim Tennis-Club Grün-Weiß Elberfeld

(W.) Am Sonn-
tag, dem 28. April
2024, eröffnete der
TC Grün-Weiß El-
berfeld auf Kapel-
len die Sommer-
Saison. Weit über
100 Mitglieder und
Gäste nutzten die
Möglichkeit, die
schön gelegene An-
lage im frischen
Glanz kennenzuler-
nen und zu genie-
ßen.

Vom Kaffee –
frisch vom Barista
zubereitet – und
Kuchen aus Eigen-
produktionen der Mitglieder
bis hin zu diversen Grillgerich-
ten aus der Küche des neuen
Club-Gast ronomenpaares
reichten die kulinarischen An-
gebote.

Natürlich wurde auch Tennis
gespielt.  Die sieben Plätze wa-
ren im besten Zustand und zum
Spiel freigegeben. An dem
vom Club ausgerichteten Mi -
xed-Turnier konnten auch Gäs -
te teilnehmen. 

Über das neu installierte
Wingfield-System hat ten alle
Spielenden Gelegenheit, sich
ihr Spiel im Anschluss analy-
sieren zu lassen.

Wer nicht auf die rote Asche
wollte, konnte auch ein paar
Nummern kleiner an eine
Tischtennisplatte wechseln
oder auf der neuen Boule-Bahn
eine weitere Sportart kennen-
lernen.

Für die Kinder standen zwei

kleine Ponys zum Reiten be-
reit. Sie konnten sich aber auch
auf dem clubeigenen Spielplatz
ausgiebig austoben.

Da der Club über zwei Plätze
mit Flutlicht verfügt, konnte
bis in den späten Abend hinein
noch gespielt werden.

Bei guten Gesprächen und
küh len Getränken ließ man den
Saison-Eröffnungstag ange-
messen ausklingen. 

Reges Treiben herrschte auf der Anlage des Tennis-Clubs Grün-
Weiß auf Kapellen zur Eröffnung der Freiluftsaison. Sogar das Wetter
spielte mit.                                                                  (Foto: privat)

TSV A-Jugend gewinnt Kreispokal
Schöner Erfolg für den Ronsdorfer Nachwuchs

(Ro.) Da es ja in der Ersten
und der Zweiten des TSV
Ronsdorf nicht so recht laufen
will in dieser Saison, hebt das
die Stimmung an der Parkstra-
ße gewaltig: Die A-Jugend des
TSV 05 Ronsdorf gewinnt den
Kreispokal Wuppertal-Nieder-
berg  – und das völlig verdient.

Über die Stationen Jäger-
haus-Linde, FC Mettmann, TSV
Gruiten und SSVg Velbert kam
man ins Finale gegen den TVD
Velbert.

Die erste Halbzeit war davon
geprägt, dass die Velberter sich
verstärkt auf die Abwehr kon-
zentrierten und auf Gelegen-
heiten zum Kontern warteten.
Die Ronsdorfer blieben gedul-
dig, ließen Ball und Gegner
laufen und hatten mit einem
Doppelschlag vor der Pause

auch den erhofften Erfolg. Sta-
hi und Jona waren die Tor-
schützen. Im Zweiten Ab-
schnitt machte der Gegner not-
gedrungen mehr auf, wodurch
sich dem TSV eine Vielzahl
guter Chancen boten. Merim
nutzte eine davon zum 3:0.

Durch eine souveräne Ab-
wehr und einen fehlerfreien
Torhüter Noah kam der TVD
nur noch kurz vor Schluss zum
Ehrentreffer. Das Trainerge-
spann Jörg Fischer und Faris
Hodzig sind sehr stolz auf den
Sieg ihres Teams.

So sehen Sieger aus. Der Kreispokalsieger 2024 der A-Ju-
gend heißt TSV Ronsdorf.                             (Foto: privat)

FC Remscheid siegt zweimal · TSV Ronsdorf II schlägt Bayer Wuppertal

(Reg./PK) Für die Amateur-
Fußballvereine im Sonntags-
Blatt-Land steht eine „Engli-
sche Woche“ auf dem Pro-
gramm.

Landesligist FC Remscheid
startete mit zwei Siegen in die-
se. Am Sonntag bezwang das
Team um Trainer Ferdi Gülenc
den Tabellenletzten SC Düssel-
dorf-West standesgemäß mit
3:0-Toren.

Am Mittwoch folgte ein wei-
terer Dreier gegen den starken
Tabellenvierten VfL Viktoria
Jüchen-Garzweiler, der auf ei-
genem Geläuf dem FCR mit
1:2-Toren unterlegen war. Die
Remscheider scheinen sich auf
Tabellenplatz fünf einzemen-
tiert zu haben.

Am Sonntag nun erwarten
die Remscheider Kicker den
Tabellenführer der Landesliga
im Röntgenstadion. Die Partie
gegen den 1. FC Monheim
wird um 15.00 Uhr angepfif-
fen.

Der TSV 05 Ronsdorf wehr-
te sich nach Kräften gegen das
spielstarke Team des SSV Ber-
gisch Born, das gerne in die
Landesliga aufsteigen möchte.
Am Ende hieß es jedoch 2:5
aus Sicht der Zebras. Dank der
ungeraden Anzahl von Teams
(der SC Ayyildiz Remscheid
hatte kurz vor Saisonbeginn
zurückgezogen) ist der TSV in

der „Englischen Woche“ spiel-
frei und wird erst am Sonntag
wieder in das Spielgeschehen
eingreifen. Dann kommt der
Tuspo Richrath aus Langenfeld
in die Waldkampfbahn. Das
Spiel gegen den Tabellenzehn-
ten beginnt um 15.00 Uhr.

SSV Germania 1900 musste
sich gegen den BV Gräfrath,
der in der Bezirksliga-Tabelle
deutlich unterhalb der Germa-
nia platziert ist, geschlagen ge-
ben (2:3) und belegt nach die-
ser Niederlage den achten Ta-
bellenplatz. Am Donnerstag-
abend gastierte die Germania

dann beim Zwölften der Tabel-
le, dem SC Rot-Weiß Wülfrath
und ging sang- und klanglos
mit 4:1 unter.

Am Sonntag spielt man wie-
der auf dem heimischen Platz
am Freudenberg, wo die Reser-
ve der Sportfreunde aus Baum-
berg erwartet wird. Um 14.00
Uhr beginnt die Partie gegen
den stark abstiegsgefährdeten
Gegner.

Die Zweite des TSV 05
Ronsdorf konnte ihrem Konto
drei weitere Punkte gutschrei-
ben, denn der SV Bayer Wup-
pertal wurde mit 3:2-Toren nie-

„Englische Woche“ im SonntagsBlatt-Land

dergerungen.
Auch der Gegner am Don-

nerstagabend, der TSV Beyen-
burg, hat noch Abstiegssorgen.
Nach dem 6:3 für die Hausher-
ren scheinen sich diese Sorgen
zu verflüchtigen, während es
für den TSV II prekär wird.

Ein erneutes Heimspiel steht
für die Ronsdorfer Reserve am
Sonntag an.  Das Kräftemessen
mit dem TSV Union Wupper-
tal, seines Zeichens Tabellen-
fünfter in der Kreisliga A, be-
ginnt um 12:30 Uhr in der
Waldkampfbahn an der Park-
straße.

Offene Stadtmeisterschaften
Fachschaft Leichtathletik hatte eingeladen

(Ro.) Zu den offenen Stadt-
meisterschaften hatte die Fach-
schaft Leichtathletik Teams der
U8 und U10 am vergangenen
Samstag an die Bezirkssport-
anlage Oberbergische Straße
eingeladen.

Der PSV Wuppertal war mit
der Ausrichtung betraut wor-
den, stellte die Helferinnen und
Helfer für den Wettkampfbe-
trieb und sorgte sich um das
kulinarische Wohl der vielen
Gäste. Neben den Wuppertaler
Teams waren auch Mannschaf-

ten aus Remscheid, Solingen,
Haan und Düsseldorf ange-
reist.

Für die aus Jungen und Mäd-
chen gemischten Teams galt es,
vier Disziplinen zu bewältigen:
eine Pendelstaffel über Hinder-
nisse, einen Schlagwurf mit ei-
nem Heuler, einen Zonenweit-
sprung und einen Ausdauer-
transportlauf.

In der U8 konnten sich die
PSV-Grashüpfer gegen vier
weitere Teams, darunter auch
die PSV-Springflöhe (4. Platz)

durchsetzen. Eine Athletin war
extra aus Frankfurt angereist, um
das Siegerteam zu verstärken.

In der U10 hingen die Trau-
ben wegen der starken Teams
aus dem bergischen Umkreis
sehr hoch. Zudem verletzte
sich gleich in der ersten Diszi-
plin eines der starken Mädchen.
So reichte es für die PSV-Blau-
lichter unter neun teilnehmen-
den Mannschaften „nur“ zu ei-
nem vierten Platz. Das zweite
PSV-Team, die Streifenhörn-
chen, belegten den 7. Platz.

„Hier auf dem Ball kann ich unsere Taktik auch nicht erkennen.“                     (Foto: db)

Man erkennt, dass den jungen Aktiven die Freude am Sport und an den erbrachten Leis -
tungen ins Gesicht geschrieben ist.                                                         (Foto: privat)

Stadtsparkassen-Grundschul-Fussball-Cup
Vorrunde auf dem Freudenberg – Ferdi und Marpe kamen weiter

(W.) Am Donnerstag kämpf -
ten auf dem Freudenberg Wup-
pertals Grundschulen um den
Einzug ins Finale um den Spar-

kassen-Cup und zwei Teams
aus dem SonntagsBlatt-Land
schafften es als Gruppenerste:
GS Marper Schulweg und GS

Ferdinand-Lassalle. Die GS
Echoer Straße und die GS En-
gelbert-Wüster-Weg schieden
als Dritte ihrer Gruppen aus.

Die Grundschule Ferdinand-Lasalle-Straße (rotes Trikot)
und die Grundschule Marper Schulweg sind als Gruppen-
erste weiter.                                               (Fotos: db)

Die Grundschule Echoer Straße (gelbes Trikot) schied ge-
meinsam mit der Grundschule Engelbert-Wüster-Weg als
Dritte ihrer Gruppe aus.

Alle haben alles gegeben und
bis zum Ende gekämpft. Jetzt
heißt es Daumen drücken für
Ferdi und Marpe.
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(Lü./PK) Viele Lüttringhau-
ser, deren Weg über die Ger-
tenbachstraße führt, wunderten
sich, als plötzlich eine Baustel-
le an der unteren Gertenbach-
straße die Durchfahrt zur
Richthofenstraße unmöglich
machte. Die Sperrung der Ger-
tenbachstraße führt dazu, dass
Autofahrende, die in die Richt-
hofenstraße oder in die Tan-
nenbergstraße fahren wollen,
einen Umweg über die bereits
stark frequentierte Kreuzung
Eisernstein, die Lindenallee
und sodann über die Richtho-
fenstraße nehmen müssen. Von

Lüttringhauser Bürger*innen
angesprochen reagierten der
Heimatbund und die Bezirks-
vertretung Lüttringhausen so-
fort auf die Maßnahme.

„Da zur Zeit auch einige
Baustellen auf der Barmer
Straße eingerichtet sind, bela-
stet das den Verkehr in Lütt-
ringhausen zusätzlich“, hieß es
vom Heimatbund. Außerdem
fänden sich, so der Verein wei-
ter, Ortsfremde nur sehr
schwer im Ort zurecht. Dar-
überhinaus beklagt der Hei-
matbund eine mangelnde
Kommunikation seitens der

Stadt Remscheid. „Man hätte
frühzeitig Maßnahmen ergrei-
fen können“, teilte der Heimat-
bund mit und schlug alternati-
ve Einbahnstraßenregelungen
vor. Die Stadt wurde gebeten,
diese zu überprüfen.

Wie Arndt Liesenfeld, Fach-
dienstleiter bei der Stadt Rem-
scheid, mitteilte, seien die An-
wohnenden der Gertenbach-
straße im Vorfeld der Baumaß-
nahme informiert worden. Und
das, so Liesenfeld, sei auch
völlig ausreichend, da es sich
bei der Gertenbachstraße um
eine untergeordnete Straße han -
delt. Das sei im Übrigen auch
der Grund, warum keine Ein-
bahnstraßenregelung nötig sei.
„Das verkompliziert die Sache
nur“, so der Fachdienstleiter.

Die Baumaßnahme wird von
montags bis freitags in der Zeit
zwischen 9.00 Uhr und 15.00
Uhr durchgeführt. Davor und
danach ist die Durchfahrt der
Gertenbachstraße möglich. Die
Maßnahme ist bis zum 13. Mai
geplant. Arndt Liesenfeld ist
jedoch guter Dinge, dass man
wegen des guten Wetters die
Baustelle „um einiges früher“
beenden könne.

Bauarbeiten an der unteren Gertenbachstraße

Unangekündigte Baustelle

Ein kleiner Schilderwald informiert über die Baustelle an
der unteren Gertenbachstraße.                         (Foto: PK)

(Ro.) Vor dem Krieg in Sy-
rien flüchtete die heute 38-jäh-
rige Frau im Jahr 2015 nach
Deutschland mit ihren beiden
Kindern, die heute im Teenager -
alter sind. Nach einer nicht so
einfachen Zeit in Bayern ent-
schloss sie sich, nach Wupper-
tal-Ronsdorf zu kommen, wo
ein alter Bekannter von einer
freien Wohnung wusste, in die
die kleine Familie einziehen
konnte.

Nour Shekh Al Saroja be-
richtet, wie freundlich ihr die
Ronsdorfer*innen von Anfang
an begegneten. „Manche lä-
chelten mich auf der Straße an,
obwohl sie mich nicht kann-
ten“, berichtet sie, „ich habe
mich am Anfang immer umge-
dreht und geschaut, ob sie je-
manden meinen, der hinter mir
geht“. So fühlte sie sich von
Anfang an hier wohl.

Nochmals eine positive
Wendung brachte der Tag, an
dem sie die Syrerin – heute
deutsche Staatsbürgerin –
Abeer Alhayek kennenlernte,
die beim Verein „Miteinander
in Ronsdorf“ mitarbeitet. Sie
lud Nour Shekh Al Saroja zu
Treffen und Aktivitäten mit
vielen anderen neuen und „al-
ten“ Ronsdorfer*innen – teil-
weise Vereinsmitgliedern –
ein, bei denen die junge Frau
allen sehr willkommen war.
Bald entschloss sie sich, ehren-
amtlich hier tätig zu werden.
Mit ihren bereits erworbenen
sehr guten Deutschkenntnissen
unterstützte sie die Deutschleh-
rerinnen, die für „MiR“ arbei-
teten, als Dolmetscherin. So

konnte der Anfangsunterricht
für arabisch sprechende Men-
schen im Rehsiepen zweispra-
chig durchgeführt werden. In
weiteren Projekten des Vereins
setzte sie sich ehrenamtlich
ein, wie in denen der Ronsdor-
fer Glaskünstlerin Ute Scholl-
Halbach. 

Da sie in Syrien BWL stu-
diert hatte, war sie prädesti-
niert, im Vorstand des Rons-
dorfer Vereins die Kasse zu
übernehmen. In dieser Funkti-
on gehört sie dem Vorstand von
„MiR“ bis heute an, wurde nur
für eine Pause von einem Jahr
von einem anderen Vereinsmit-
glied vertreten.

Ehrenamtliches und bürger-

s c h a f t l i c h e s
Engagement ist
für sie dort, wo
sie lebt, eine
Selbstverständ-
lichkeit, auch
wenn ihr bei
zwei Kindern
und voller Be-
ru f s t ä t igke i t
nicht so viel
Zeit dafür bleibt.

Ebenso stark
wie ihr ehren-
amtliches En-
gagement war
und ist ihr Be-
streben, sich
und ihre Kin-
der durch ihre
Arbeit ernäh-
ren zu können.
Daher hat sie
immer selbst
sehr aktiv dar-
an mitgearbei-

tet, ihre Sprachkenntnisse zu
perfektionieren und über Prak-
tika und eine weitere Ausbil-
dung eine gute berufliche Stel-
lung zu erreichen. Seit langem
ist die Wahl-Ronsdorferin nun
in den Arbeitsprozess integriert
und zahlt Steuern. Und nicht
nur das: Sie und ihre Kinder
haben hier ihre Freundinnen
und Freunde, mit denen sie ih-
re Freizeit verbringen, und be-
ste Aussichten auf eine selbst-
bestimmte Zukunft. Nun war-
tet Nour Shekh Al Saroja noch
auf den deutschen Pass, den sie
vor fast einem Jahr beantragt
hat und dem bei ihren Integra-
tionsleistungen nichts im Weg
stehen dürfte.

Nour Shekh Al Saroja lebt hier gerne mit ihren Kindern

Seit langem in Ronsdorf zu Hause

Nour Shekh Al Saroja – angekommen in
Ronsdorf                              (Foto: privat)

Unser Wochenend-Rätsel

Was ein Weltenbummler so erlebt

(Ro.) „Don’t panic too early“
heißt es am 4. Mai beim Reise-
show-Veranstalter „Paetschman
produly presents“.  Michael
Paetsch hat den Weltenbumm-
ler Ralf Plachetka zu Gast, der
mit seiner faszinierenden Mul-
tivisionsshow auf eine fantasti-
sche Weltreise einlädt. Im Mai
2022 machte er sich mit einem

Momenten: zum Beispiel von
seinem Problem, im Iran höf-
lich zu sein, vom mentalen
Ringkampf mit einem korrup-
ten Grenzbeamten in Pakistan,
vom hierarchischen Straßen-
verkehr in Indien, wie man in
Nepal mit der richtigen Frage-
technik an Benzin kommt, wie
man sich in Südostasien ver-
liebt und wie es sich anfühlt,
nach drei Tagen im Outback
zum ers ten Mal wieder zu spre-
chen. Rückblickend sagt er
heute: „Ich war skeptisch, ob
ich tatsächlich auf dem Motor-
rad sitzend Sydney erreichen
würde. Gut, dass ich losgefah-
ren bin. Ich habe es geschafft.
Heute weiß ich: Die größten
Hürden waren nur in meinem
Kopf.“

Die „Paetschman“-Show
startet am 4. Mai im Haus 2 des
Technologiezentrums W-tec an
der Lise-Meitner-Straße um 20
Uhr. Karten gibt es unter
www.wuppertal-live.de. 

Wenn einer eine Reise tut, kann er viele Bilder zeigen

Motorrad auf den langen Weg
nach Australien. Kurz vor Ende
der Pandemie schienen die Be-
dingungen für eine Reise durch
15 Länder schwierig. 

Mit seinen begeisternden
Bildern nimmt der Abenteurer
sein Publikum mit auf seine
spannende Reise und erzählt
live von seinen besonderen

Faszinierende Bilder von einer Reise durch unbekannte
Länder zeigt Ralf Plachetka in einer Multivisionsshow am
4. Mai um 20 Uhr im Haus 2 von W-tec.       (Foto: privat)

Bergische Kaffeetafel
(Ro.) K5, der Kaffee-Ku-

chen-Kulturtreff der Evangeli-
schen Kirchengemeinde feiert
am 13. Mai den 2. Geburtstag.

Das ist Anlass genug, zu ei-
ner Bergischen Kaffeetafel mit
allem Dröm und Dran ab 16.00
Uhr herzlich einzuladen. Ber-
gische Dönekes und Musik
sollen einen fröhlichen Nach-
mittag abrunden.

Wanderausstellung
(Ba.) Ausstellung im Rat-

haus Barmen sensibilisiert für
mehr Respekt gegenüber Ein-
satzkräften.

Initiiert von der Initiative für
Respekt und Toleranz zeigt die
Wanderausstellung Menschen
mit und ohne Uniform im öf-
fentlichen Dienst. Es handelt
sich um Portraits von Beschäf-
tigten, unter anderem von der
Polizei, der Feuerwehr, dem
Rettungsdienst, dem ärztlichen
Notdienst, dem Justizvollzug,
der Deutschen Bahn oder dem
Ordnungsamt.

Neben den Portraitfotos ste-
hen Texte, in denen die Portrai-
tierten Erfahrungen aus ihrem
Dienstalltag schildern und über
ihre Motive sprechen, sich den
Dienst der Gesellschaft zu stel-
len. Außerdem erklären die
Portraitierten die besonderen
Anforderungen und Strukturen
innerhalb der jeweiligen Beru-
fe.

Die Wanderausstellung „Der
Mensch dahinter“ im Lichthof
ist ab dem 30. April zu den re-
gulären Öffnungszeiten des
Rathauses (Mo.-Mi. 8-17 Uhr;
Do. 8-18 Uhr; Fr. 8-15 Uhr) bis
zum 31. Mai zu sehen.

kurz notiert Erhalt der Marpe – auf Dauer oder nur auf Zeit?

Dennoch erfolgte weiterhin
der Versuch der Vermarktung
als „Bauerwartungsland“.

So begann auch Waltraud
Rinke von der Initiative „Mar-
pe für alle“ mit dem Satz …
Alle Jahre wieder … und viel-
leicht auch nicht zum letzten
Mal ….. und schlug damit den
Bogen zur letzten Veranstal-
tung im März 2020.

Grund für die Einladung zu
diesem Spaziergang sei zum
einen die Aufklärung über den
rechtlichen Status der Flächen.
Zum anderen sei es aber auch
eine Einladung, gemeinsam die
Schönheit der Landschaft der
Marper Wiesen zu genießen
und deren Bedeutung zu erfas-
sen.

Immerhin handelt es sich bei
der Marpe um eine der letzten
großen, unverbauten Freiflä-
chen in Wuppertal, die auf-
grund ihrer Schönheit und ihrer
ökologischen Bedeutung be-
reits seit vielen Jahren unter
Landschafts- und Naturschutz
stehen. So bieten beispielswei-
se natürliche Böden den besten
Hochwasserschutz, da sie Was-
ser aufnehmen und auch wie-

Dass die Marpe als Natur-
raum erhalten bleiben müsse,
habe auch historische Gründe.
Ralf Koch, Anwohner der Mar-
pe in der 4. Generation, erläu-
terte zur Geschichte der Marpe,
dass es sich um ehemalige be-
waldete Feuchtflächen handel-
te, die im späten Mittelalter
durch Rodungen in Flächen für
die Viehzucht umgewandelt
wurden. Bereits aus dieser Zeit
gibt es Nachweise für eine
kleinbäuerliche Nutzung

Fortsetzung von der Titelseite

der abgeben können.
Natürliche Böden funktio-

nieren wie ein Schwamm, so-
mit sei die Marpe eine
Schwammfläche und schütze
Heckinghausen vor Hochwas-
ser. Nur mit derartigen Flächen
könnten die Ziele einer
„Schwammstadt“ erreicht wer-
den. Auch für den Klimaschutz
seien die Flächen hochwertig:
Sie produzieren Kalt- und
Frischluft und dienen als kli-
matische Ausgleichsflächen.


